
Verhältnisses VO  . aa un!: 1r 1N der Berichtszeit nachzugehen. Er
lediglich abs!  1eßend hinzu, die Verschiedenartigkeit der staats-

kirchenrechtlichen Anordnungen mache deutlich, daß die grundsätzliche
Einstellung der großherzoglichen Regierungen weder besonders kirchen-
freundlich noch kirchenfeindlich Sgewesen €1. S1e abe auf der Tkenntnis
beruht, „daß nutzlıch sel, der 1r einen gewissen Einfluß
zugestehen“.

Leider hat der Verfasser icht iıne nähere kritische Beurteilung des
amaligen Verhältnisses VO  5 aa und Kirche vorgeno  IMN So konnte
nicht übersehen werden, daß die Einführung des ode apoleon und
der französischen Departementsverfassung erhebliche Folgerungen für die
1r a  e die sich 1U  — egsgen der Kurze der e1t icht auswirkten.
Auch iıne Auswerfung der Quellen ber die agungen der ergischen
und cleviıschen Synoden ın der amaligen e1t wäre erwuns gewesen.
In diesem usammenhang die Auffassung VO.  - Justius ashagen
(Der rheinische Protestantismus, Essen 1924, überpruft werden
können, daß die kurze e1t der französischen Herrschafit ıcht eeigne
WAäarL, die Gemeinden 1ın ihrem altererbten kirchenordnungsmäßigen Zill-
sammenhang erschüttern und ihnen iMnr irchliches Eigenleben
nehmen.
Bielefeld ar Kühn

Justus Mösers Samtliche er Historisch-kritische Ausgabe ın
Bäanden Mit Unterstützung des Landes Niedersachsen und der

SNAaDTu herausgegeben VO  ; der Akademie der Wissenschaften
Göfttingen. Zweite Abteilung: Patriotische Phantasien und ZiU=
gehöriges, ear Ludwig chirmeyer (7) und ernar TUS1US. Den
Patriotischen Phantasıen verwandte Handschriften Oldenburg/Hamburg,
Gerhard a.  1n erlag 1968 339 and 12 Titte Abteilung!:
Osnabrückische es und historische Einzelschriften, ear N aul
Göttsching. Osnabrückische Ges  1  © Allgemeine Einleitung 1768 Ebd
1964 286

and der Gesamtausgabe enthalt den Rest des 1M achlaß Mösers
aufgefundenen Materı1als, SOwe1lt dem ema nach mi1t den Patriotischen
Phantasien verwan: 1st. Die Sind VO: Eiditor üubers]!  lich nach
Sachgebieten georadne Re und Verfassung; Landwirtschaf{ft, andel
und andwerk; Gesells  aft; Erziehung und Bildung; Asthetik; verschie-
ene Sti  wörter). Nur wenige der ind Dereits VO  5 beken
1n den „Sämtlichen Werken LE:); noch dazu nach oft sehr merk-
würdigen Editionsgrundsätzen, gedruckt worden, daß dieser and ine
große Berei  erung Einblicken 1n die Mösersche edankenwelt bietet
Er chließt die Abteilung der Ausgabe, die den Patriotischen han-
tasıen und Verwandtem gew1ldme 1ST, ab and 11 wird ediglı Kommen-
tare, esarten und egister hierzu enthalten Die Lektüre der vorgelegien
ragmente rückt dem Leser unwillkürlich das rteil Stüves
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(zıtier 15) Vor en „Man omMm da recht 1n seine Werkstatt
Es ist da€es oll der geistreichsten, schlagendsten Au{ffassungen.

noch eın großer Reichtum, den die „Phantasıen" nicht enthalten“‘
Als erster and der Abteilung, die die Osnabrückische Geschichte

un eın historische Eınzels  riften und Nniwurie aufnehmen soll, —_
scheint MoOsers Allgemeine Einleitung AL  — Osnabrückischen es
S1ie enthält die „Kurze Einleitung 1n die alteste Verfassung“ bis den
„Anstalten arls des Toßen 1n jesigen egenden“ ın der Fassung VO  -
1768 Spätestens seit der Herausgabe MoOsers Briefwechsel urch NS
Beıns und Werner elıster Hannover kann mit MoOsers eigenen
Worten belegt werden, daß seine Geschichtsschreibung keinen „objek-
tiven“ Zwecken, sondern seliner politischen Vorstellun: diente, die 1n den
en euts:  en Freiheiten ea verwurzelt Nar. Er selbst drückte das

Aaus „ lasse also maJjestatem populIı residieren und kratze den
Casarınos un!: Fürsftner10s, we sich untereinander bisher über ınge
gezankt en, die ihnen beiden nicht, sondern dem Volk gehören“
(Briefe 190) Seine Ausführungen enthalten er keine Feststellungen,
sondern eın ekenntnis, dessen Leidenschaftlichkeit 1U  — Wa hinter
der kühlen außeren orm verborgen bleibt.

Die editorische eistun der Bearbeiter 1sS% tadelsfrei und verdıen
Vo nerkennung.

ılhelm Kohlunster Westifi.)

Bau- und Kunstdenkmäler VO  - Westfalen 1M uIitirage des and-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe herausgegeben VO  5 Hermann Busen
un Hans D, and eil Detmold, bearbeitet VO  }
ttO Gaul, mıi1t geschichtlichen Einleitungen VO  5 T1C| ittel. schen-
(0) 8 erlagsbuchhandlung, unster 1968

Be1l Herausgabe des Bandes der Bau- und Kunstdenkmaäler VO.  3
Westfalen 1959, der dem Kreis Unna gewidme 1sST (vgl die Besprechun
1n unNnseITeNl Jahrbuch 197 tellte Theodor Rensing 1mM OTWOTrT
fest „Mit diesem Werk chließt die erste Bestandsaufifnahme der wes
Bau- und Kunstdenkmäler 1n der orm großformatıger anı G1

amals War noch icht daran gedacht, wel weilitere an! M1 je wel
Teilen folgen lassen. Um ankbarer darf 199828  ® dem Landschafits-
verband Westfalen/Lippe se1in, daß 1ın der "Tat sowohl 1 Hormat (28
Z © STa Cm) w1ıe 1M a  %  9 STa Fraktur nunmehr An-
1Qqua, SoOomMIit glel!  sam 1mM modernen ewand die bisher icht 1n der In-
ventarıslierung eriabhten Bau- und Kunstdenkmäler des Lipperlandes 1ın
dieser 1n der Wissenschafit rühmlıich ekannten el erscheinen 1äßt
and 48, el 1st den Kunstschaäatzen der Detmold gewidmet, der

Teilband Wwird die des Kreises Detmold ehandeln; entsprechend ist
and 49, e1l der emg£0, der e1l dem Krels em. vorbe-
halten.
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